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Brugg-WindischDonnerstag, 8. Mai 2025

Brugg

Theateraufführungen imKinderheimBrugg
Unter dem Titel «Stopp» fanden
im März erneut Kindertheater-
aufführungen im Kinderheim
Brugg statt. Die Kinder und Ju-
gendlichen präsentierten Sket-
che, erzählten witzige Geschich-
ten und tanzten – das Thema
«Stopp» zog sich wie ein roter
Faden durch die Aufführung.

FürdiesebesonderenSchau-
spiel-Anlass üben die Kinder
und Jugendlichen monatelang
im Voraus. Ihre Motivation und
der Spass am Theaterspielen
sind unübersehbar. Unter der
Leitung von Silvana Gömöri, die
mit viel Herzblut dabei ist,
schlüpfen die Kinder und Ju-
gendlichen in verschiedene Rol-
len. Der gesamte Prozess erfolgt
spielerisch, wobei die Freude
am Theaterspielen im Vorder-
grund steht. Es gibt kein «Rich-
tig» oder «Falsch», kein Text
muss auswendig gelernt wer-
den, und niemand wird zu etwas
gezwungen. Vielmehr motiviert
Silvana Gömöri die Kinder und
Jugendlichen und steckt sie mit
ihrer Begeisterung für das Rol-

lenspiel an. Die Rollen werden
realistisch und intensiv erlebt.

Die Sketche entstehen auf
vielfältige Weise: Sie basieren
auf Improvisationen, werden in
Form von Geschichtentheater
präsentiert, oder sind passend
zum Thema geschriebene Sket-

che, die aus bekannten Witzen
oder von möglichen Fernseh-
sendungen inspiriert sind.

Neben der Entwicklung so-
zialer, persönlicher und schuli-
scher Kompetenzen bietet die-
ses Projekt den Kindern und Ju-
gendlichen die Möglichkeit, ihre
Träume, Wunschrollen und fan-
tasievollen Geschichten zu erle-
ben. Dies schenkt ihnen glück-
liche Momente und ein erfülltes
Innenleben. Gleichzeitig er-
möglicht ihnen das Theaterspiel
eine Auszeit von ihren oft her-
ausfordernden Lebensgeschich-
ten und ihrem Alltag.

Das Publikum genoss das
etwa einstündige Programm,
lachte viel und belohnte die Kin-
der und Jugendlichen mit gros-
sem Applaus.

Dank grosszügiger Spenden
war es dem Kinderheim Brugg
möglich, das Kindertheater zu
realisieren. Seit 2022 ist die Kin-
dertheatergruppe ein fester Be-
standteil des Kinderheims.

Ramona Arnold

Villigen

WanderungzurKantonsmitte

Vormittags um 11 Uhr, trafen
sich 20 gut gelaunte Mitglieder
der Wandergruppe Villigen an
der Bushaltestelle Husberg, um
gemeinsam zu einem gemütli-
chen Wanderausflug aufzubre-
chen. Mit dem ÖV ging es zu-
nächst nach Rupperswil, dem
Ausgangspunkt der Wanderung.
Von dort aus führte ein Bummel
zur geografischen Kantonsmitte
des Aargaus – ein stiller, aber be-
sonderer Ort mitten im Walde.
Dort legte man eine Rast ein
und stärkte sich mit einer klei-
nen Zwischenverpflegung

Gestärkt setzte man die
Wanderung fort – begleitet von
Nieselregen – in Richtung Wild-

egg. Dort angekommen, emp-
fingen die Mitarbeiter des Res-
taurants Sale e Pepe und boten
mit warmen und kalten Geträn-
ken eine willkommene Möglich-
keit, das Warten auf den Rück-
transport zu überbrücken.
Gegen 16.30 Uhr kehrte man
mit Bahn und Bus nach Villigen
zurück und beendeten einen ge-
lungenen Wandertag in bester
Stimmung. Fazit: Ein abwechs-
lungsreicher Wandertag in un-
gezwungener Gesellschaft, ge-
mütlichem Tempo und einem
Mix aus Natur, Geselligkeit und
ein wenig Wettererlebnis.

Toni Geiser

Schinznach-Dorf

TanzabendinSchinznach-Dorf
Kürzlich fand der traditionelle
Tanzabend organisiert von der
Trachtengruppe Schinznach-
Dorf in der Mehrzweckhalle in
Schinznach-Dorf statt.

100 Tänzerinnen und Tän-
zer tanzten zu den Klängen der
Ländlerfründe Schenkenberg
unter der Leitung von Peter
Oberson.

27 Volkstänze, von einfachen bis
zu etwas schwierigeren Choreo-
grafien, wurden unter der fach-
kundigen Leitung von Werni Vo-
gel, Eggenwil getanzt.

Nach der Pause zeigten 10
Tanzpaare der Trachtengruppe
Schinznach-Dorf den neuen
Volkstanz «Dr Walliser» Cho-
reografie von Werni Vogel, Mu-

sik von Arno Jehli. Ebenfalls
wurdeeinekleineFestwirtschaft
von der Trachtengruppe ge-
führt.

Im Jahr 2026 findet der
Tanzabend am Donnerstag, 30.
April, um 20.15 Uhr, wiederum
in der Mehrzweckhalle Schinz-
nach-Dorf statt. Es würde uns
freuen, wenn wieder viele Tän-

zer- und Tänzerinnen im nächs-
ten Jahr teilnehmen würden.

Herzlichen Dank allen die
zum Tanzabend nach Schinz-
nach gekommen sind und zum
guten Gelingen beigetragen ha-
ben.

Trachtengruppe
Schinznach-Dorf

Somachen
Sie mit

Auf www.aargauerzeitung.ch
können Sie Beiträge aus Ihrer
Gemeinde veröffentlichen. Dort
können Sie auch Gratulationen
aufgeben.
Bei Fragen erreichen Sie das
Meine-Gemeinde-Team unter
058 200 58 50 oder
meinegemeinde@chmedia.ch.

Meine
Gemeinde

Aufführung unter dem Thema
«Stopp». Bild: zvg

In der Mitte des Aargaus. Bild: zvg

Ländlerfreunde Schenkenberg mit Tanzleiter. Bild: zvg

Vegan,Carsharingund«Schwammstadt»
Gemeinsam mit der Bevölkerung diskutierte die Gemeinde Windisch in der Mehrzweckhalle Dorf das Klima- und Energiekonzept.

Simone Brändlin

Die Vorreiterrolle, die Windisch
inBezugaufdieKlimapolitikein-
nehmen will, ist Bestandteil der
Legislaturziele2022/2025.Darin
formuliert der Gemeinderat das
Ziel, bis 2024 mithilfe einer
Arbeitsgruppe eine Klimastrate-
giezuerarbeitenundersteMass-
nahmen davon bereits im Jahr
2025 umzusetzen. Ein weiteres
wichtiges Ziel der kommunalen
Klimastrategie ist, bis 2040 die
CO2-Neutralität zu erreichen.

Seit rund einem Jahr arbeitet
die Gemeinde gemeinsam mit
einer externen Begleitgruppe –
bestehend aus engagierten Ein-
wohnerinnen und Einwohnern
– an einem umfassenden Klima-
und Energiekonzept. Dieses ist
jetzt am Dienstag, 6. Mai, der
breiten Öffentlichkeit vorge-
stellt worden. Gemeinderat
Reto Candinas eröffnete den In-
formationsanlass in der Mehr-
zweckhalle Dorf vor mehreren
Dutzend Anwesenden.

Anschliessend informierte
Roland Schneider, Leiter Pla-
nung und Bau der Gemeinde
Windisch, zum aktuellen Stand
des Konzepts und welche Mass-
nahmen bereits umgesetzt wur-

den. «So besteht beispielsweise
das Baumaterial für die Schule
Dohlenzelg zu 80 Prozent aus
Holz, welches aus der Region
kommt», betont Schneider. Der
Bau sei ein Musterbeispiel, was
Energie und Material anbelan-
ge. Darüber hinaus könne jeder
einzelne Einwohner oder jede
einzelne Einwohnerin ihren Bei-
trag leisten, indem er und sie
unter anderem Food Waste ver-
meide und auf lokale, regionale
Produkte setze. Auch über das
weitere Vorgehen im Rahmen
des Klima- und Energiekon-

zepts, die Resultate der Treib-
hausgas-Bilanz, die Zielsetzun-
gen sowie die Handlungsfelder
wurde gesprochen.

Auseinandersetzungan
sechsThementischen
Schneider benannte zudem die
Risiken und Chancen in Bezug
auf den Klimawandel: «Zu den
Risiken gehören sicherlich der
steigende Wasserbedarf für die
Vegetation in Siedlungsgebieten
und Landwirtschaft, die Zunah-
me von gebietsfremden Arten
wie Tigermücken oder Asiati-

schen Hornissen, eine Zunahme
an Überschwemmungen und
Hochwasser, die Zunahme der
psychischen Belastung durch
Hitzestress und weitere Ge-
sundheitsbeschwerden.» Auf
der anderen Seite verbringen die
Menschen wegen der steigen-
den Temperaturen mehr Zeit im
Freien, und neue Sorten können
in der Landwirtschaft angebaut
werden, wie Schneider erzählte.

«Ziel des Bevölkerungsan-
lasses ist es, dass die Bevölke-
rung informiert wird und weiss,
wie jede einzelne Person ihren

Beitrag leisten kann.» Darüber
hinaussollendieEinwohnenden
aber auch eigene Ideen einbrin-
gen, so Roland Schneider. Nach
einerhalbstündigenEinführung
startete dann der partizipative
Teil des Abends. Diesen Prozess
führte Projektleiterin Tanja Sta-
nelle von EPB Schweiz an.

An sechs Thementischen,
die reihum in der Halle aufge-
bautwurden,habensichdieTeil-
nehmenden mit Experten über
die jeweiligenMassnahmenaus-
tauschenkönnen.Tisch1behan-
delte «Energie und Gebäude,
Gewerbe und Industrie», am
zweiten Tisch wurde über «Mo-
bilität» gesprochen, am dritten
Tisch wurde die «Ver- und Ent-
sorgungsowieKonsumundFrei-
zeit» thematisiert. «Raumpla-
nung und Gesundheit» regte an
Tisch 4 zu Gesprächen an, wäh-
rend am fünften Tisch über
«Landschaft, Natur und Was-
ser» diskutiert wurde. Zu guter
Letzt standnoch«Organisation,
Kommunikation und Empowe-
ring» an Tisch 6 auf der Liste.

Jeweils20Minutenhattendie
Anwesenden als Nächstes Zeit,
an den von ihnen ausgesuchten
Tischen die verschiedenen The-
menfelder und Massnahmen zu

besprechen–dannwurderotiert.
InsgesamtdreiTischerespektive
drei Themen konnte sich jede
Person aussuchen.

Konzept soll imHerbst
verabschiedetwerden
In Bezug auf «Mobilität» wurde
über Mitfahrgelegenheiten im
Quartier, Carsharing und mehr
Veloparkplätze gesprochen. Im
Bereich der «Raumplanung
oder Natur» diskutierten die
Anwesenden über günstige
Trinkwasserversorgung mithil-
fe von Brunnen oder die Förde-
rung des Schwammstadt-Prin-
zips. Dazu brachten die Anwe-
senden Ideen ein, wie Windisch
den Konsum allgemein reduzie-
ren könne. Auf der Liste standen
Ideen wie mehr vegane Ernäh-
rung, Flohmärkte oder auch
Tauschbörsen.

Am 20. Mai trifft sich die Be-
gleitgruppe, um die vielen Ideen
und Vorschläge der Anwesen-
den zu prüfen. «Einzelne Mass-
nahmen werden direkt umge-
setzt, für andere benötigen wir
mehr Zeit», so Schneider. Im
Herbst 2025 soll das umfassen-
de Klima- und Energiekonzept
verabschiedet und im Budget
2026 aufgenommen werden.

An sechs Tischen
konnte sich die
interessierte Bevölke-
rungmit Experten
austauschen.
Bild: Simone Brändlin
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